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INTERVIEW

«So bekommen Sie die Last mit dem 
Stuhlgang in den Griff»
Was die Ursachen für  
chronische Verstopfung sind  
und wie geholfen werden  
kann, erklärt Prof. Dr. med.  
Mario Colombo-Benkmann,  
Viszeralchirurg am Proktologi-
kum und der Privatklinik  
Bethanien in Zürich.

Zehn Prozent der Bevölkerung leiden unter chro-
nischer Verstopfung. Warum?

Die Annahme ist, dass eine faserarme Kost, 
verringerte Flüssigkeitsaufnahme, mangelnde Be-
wegung und Unterdrückung des Reizes zur Stuhl-
entleerung eine Rolle spielen. Häufig liegen zusätz-
lich Funktionsstörungen des Beckenbodens, eine 
sogenannte Beckenbodenschwäche, vor, wovon 
vor allem Frauen unter anderem durch Geburten 
betroffen sind und ein zu langsamer Stuhltransport 
im Darm.

Welche Symptome berichten Ihre Patienten?
Die häufigsten Symptome sind harter Stuhl mit 

dem Gefühl der unvollständigen Stuhlentleerung 
beziehungsweise des Steckenbleibens. Trotz star-
ken Pressens kommt es zu keiner Stuhlentleerung, 
also Stuhldrang ohne Stuhlgang, oder sie ist stark 
verzögert und unvollständig. Weitere Symptome 
sind inneres Druckgefühl, Schmerzen im Becken. 
Frauen berichten zusätzlich über unwillkürlichen 
Harnverlust beim Niesen und Husten. Häufig wer-
den Stuhl- und Sekretspuren in der Unterwäsche 
beobachtet. Die meisten Betroffenen versuchen 
sich mit Abführmitteln zu behelfen, was jedoch 
keine dauerhafte Lösung ist.

Wie finden Sie heraus, welche Ursachen vorliegen?
Neben der genauen Erhebung der Kranken-

geschichte werden Betroffene gebeten, ein stan-
dardisiertes Stuhlprotokoll zu führen. Hierdurch 
erkennt man sehr präzise, welche Probleme die 
Stuhlentleerung behindern. Hinzu kommt eine 
Untersuchung des Darms und des Afters, wodurch 
sehr schnell festgestellt wird, ob bereits krankhafte 
Veränderungen vorliegen, welche die Stuhlentlee-
rung erschweren. 

Welche Veränderungen sind das?
Es kann sich um einen inneren Vorfall des 

Enddarmes, einen sogenannten Rektumprolaps, 
handeln. Bei Frauen zusätzlich um eine sackartige 
Ausstülpung des Enddarmes, eine sogenannte Rek-
tozele, in welcher sich der Stuhl verfängt, anstatt 
ausgeschieden zu werden. Sehr häufig besteht eine 
Schliessmuskelschwäche. Hinzu kommen Hautver-
änderungen um den After verbunden mit Brennen, 

Juckreiz, Feuchtigkeit und Wundsein. Blutabgang 
aus dem After ist kein typisches Symptom, das 
aber zwingend abgeklärt werden muss. Viele Be-
troffene verspüren auch einen Vorfall von Gewebe 
aus dem After.

Gibt es Untersuchungen, mit denen man die Ver-
änderungen sichtbar machen kann?

Auf jeden Fall. Die Methode der Wahl ist eine 
bildhafte Darstellung des Stuhlgangs. Hierzu 
wird per Magnetresonanztomographie, also ohne 
Röntgenstrahlung, der Bewegungsablauf bei der 
Stuhlentleerung und sehr präzise die Beckenbo-
denschwäche selbst sowie deren Folgen sichtbar 
gemacht. 

Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es?
An erster Stelle die Stuhlregulation mit dem Ziel 
weich geformter Stühle über eine ballaststoffreiche 
Ernährung, zum Beispiel mit viel Gemüse. Wenn 
dies nicht hilft, können Stuhlformer eingesetzt 
werden, die den Wassergehalt des Stuhls erhöhen, 
etwa Samenschalen, Baumrindenextrakte und syn-
thetische Substanzen.
Ausserdem sollte der Beckenboden durch geeig-
nete Übungen gestärkt werden. Der Anfang kann 
eine Physiotherapie als Hilfe zur Selbsthilfe sein. 
Langfristig müssen die Übungen ein Leben lang 
regelmässig selbstständig durchgeführt werden. 
Das erfordert viel Disziplin.

Und wenn das nicht hilft?
Dann muss zunächst heraufgefunden werden, 

warum nicht. Erst wenn es trotz weicher Stühle 
zu keiner Besserung kommt, kann eine Operation 
erwogen werden

Welche Operationen gibt es?
Wir unterscheiden Eingriffe durch den After 

und solche durch die Bauchhöhle. Das Verfahren mit 
den langfristig nachhaltigsten Ergebnissen ist eine 

sogenannte Rektopexie. In «Schlüssellochtechnik» 
wird der Enddarm mithilfe eines am Kreuzbein 
befestigten Netzes gestreckt. So können sowohl 
die Ausbuchtung nach vorne, also auch ein Vorfall 
in den After als Hindernis für die Stuhlentleerung 
mit nur einem Eingriff behoben werden. Bei einer 
Überlänge des Dickdarms kann dieser gekürzt 
werden. Es muss im Aufklärungsgespräch immer 
darauf hingewiesen werden, dass nach diesen Ein-
griffen ein Stuhlverlust auftreten kann, der sich in 
der Regel zurückbildet. Nach der Operation ist eine 
mehrwöchige Nachsorge notwendig. Bei weniger 
ausgeprägten Befunden kann eine Raffung des 
Enddarms durch den After erfolgen – mit jedoch 
langfristig nicht den gleichen positiven Ergebnissen 
wie bei der Rektopexie.
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Wärme, die wirkt – auf Körper und Seele 
Die Infrarotwärmekabinen von ALLWASPA bieten höchsten Komfort, innovative  
Ausstattung und optimale Aufnahme der Wärme. Obendrein gibt es für Interessierte eine schweizweit  
einzigartige Dienstleistung.

Die Zufuhr von Infrarotlicht kommt in der Me-
dizin und im Wellnessbereich seit Jahren zum 

Einsatz. Aus gutem Grund: Infrarotlicht stärkt 
bei regelmässiger Anwendung unter anderem das 
Immunsystem, lindert Hautprobleme und Gelenk-
schmerzen, verbessert die Durchblutung und nor-
malisiert den Blutdruck. 

Für jeden das perfekte Modell
Die ALLWASPA Infrarotkabinen mit dem mess-
baren Wirkungsunterschied und den patentiert 
elektrosmogfreien Strahlern garantieren eine hohe 

Wirkung und eine hohe Sicherheit für den Körper. 
Die Modelle überzeugen mit dem durchdachten 
System der Ganzkörpererwärmung. «Die Wirkung 
ist also nicht nur isoliert auf den Rücken, das In-
frarot erreicht sanft und gleichzeitig effektiv den 
ganzen Körper. Je mehr Infrarot Ihr Körper erhält, 
desto besser können Sie Ihre Beschwerden lindern», 
erklärt Inhaber Kurt Allenspach. Insgesamt stehen 
zehn Modelle zur Auswahl – von platzsparend bis 
gross, zum Sitzen oder komfortablem Liegen, mit 
oder ohne verstellbare Liegefläche(n), mit sechs 
oder bis zu 22 Strahlern. 

Weltneuheit AL SPORT
Darunter auch die AL KOMBI, die Saunagenuss und 
effizientes Infrarot vereint, und eine Weltneuheit: 
die AL SPORT. Aufgrund der Grösse bietet sie zum 
Beispiel Platz für ein Laufband oder für Yogaübun-
gen und vereint somit Training und Regeneration. 
Die AL SPORT ist daher optimal für Menschen mit 
Gelenk- und Muskelschmerzen, welche dennoch 
Sport betreiben wollen oder Menschen, welche 
eine hohe Gewichtsreduktion erreichen wollen. 

Innovationsgeist auf 
höchstem Niveau
«Wir sind stolz und glücklich, als Generalvertretung 
für die Schweiz die renommierte Firma PLH in 
Kalifornien zu repräsentieren.» PLH gilt als Pionier 
auf dem Gebiet der Infrarotkabinen, startete mit 
deren Entwicklung bereits Ende der 1970er-Jahre. 
Zu den wichtigsten Meilensteinen des innovativen 
Unternehmens aus den USA zählen unter anderem 
die flexible Liegebank, die Fussbodenheizung, die 
Integration von Bluetooth und der patentierte elek-
trosmogfreie Strahler. Zudem ist PHL der einzige 
Produzent weltweit, der drei Nachhaltigkeitszertifi-
kate (FSC, SFI, PEFC) erhalten hat. Zudem ist ALL-
WASPA der einzige Anbieter im deutschsprachigen 
Raum, welcher die Vorschriften des BUWAL für 
Infrarotstrahlen (ICNIRP) zertifiziert hat. Zudem 
gewährt ALLWASPA 15 Jahre Garantie.

In Ruhe unverbindlich 
zu Hause testen
Keine Frage, eine moderne, qualitativ hochwer-
tige Infrarotkabine hat ihren Preis. Bei vielen 
Interessierten taucht daher vor dem Kauf die 
Frage auf: «Lohnt sich die Anschaffung? Hat sie 
die gewünschte Wirkung?» Diese Zweifel kann 
Kurt Allenspach gut nachvollziehen, daher macht 
ALLWASPA ihren Kunden ein in der Schweiz 
einmaliges Angebot: das Testen einer fabrikneuen 

Infrarotkabine über einen Zeitraum von sechs 
Wochen – ohne Stress in den eigenen vier Wänden. 
Während dieser Zeit steht das ALLWASPA Team 
begleitend und beratend zur Seite. «Die Testphase 
zeigt abschliessend, ob die Infrarotkabine Ihre 
Beschwerden lindern wird. Sie zeigt aber auch, 
ob Sie die Infrarotkabine regelmässig benutzen. 
Beides zusammen liefert Argumente für oder 
gegen den Kauf. Die meisten unserer Kunden sind 
jedoch überzeugt und möchten ihre ALLWASPA 
Infrarotkabine auf keinen Fall mehr hergeben.» 

Einzigartiger Massagesessel i7 PLUS
Ebenso einen Testlauf wert, ist der medizinische 
Massagesessel i7 PLUS, die neueste Generation 
aus dem Hause Luraco Health & Beauty aus den 
USA. Er ist nicht nur der leiseste, sondern auch der 
einzige Massagesessel der Welt, welcher wissen-
schaftlich nachgewiesen einen positiven Effekt hat 
auf Herzrate, Blutdruck, Stress und stressbedinge 
Schmerzen. Wählen Sie aus neun automatischen 
und unbegrenzten individuellen Programmen in 
fünf Intensitätsstufen, geniessen Sie die fünfstufige 
Sesselheizung im Rücken, Gesäss und Beine, erfah-
ren Sie, was aktive Hüftentspannung bedeutet, und 
spüren Sie die 100 Airbags für eine punktgenaue 
Massage – und vieles mehr. Als Option gibt es einen 
Blutdruck- und Herzfrequenzmonitor, damit Sie 
Ihre Erfolge live mitverfolgen können.

DARUM ALLWASPA INFRAROTKABINEN
•	 15 JAHRE GARANTIE  

auf die mehrfach zertifizierten, elektrosmogfreien 
Strahler

•	 6 WOCHEN ZU HAUSE TESTEN –  
kostenlos und unverbindlich

•	 PROBESITZUNG  
in unserer permanenten Ausstellung in Oberkirch/LU

•	 KOSTENLOSE VOR-ORT-BERATUNG

Kontakt
ALLWASPA 

Infrarotkabinen + Massagesessel
Krugel 2 · CH-6208 Oberkirch

T: +41 (0)41 340 47 40
www.allwaspa.ch

Bequemes Liegen in der AL 210


